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Prüfbericht
Prüfung der mikrobiellen Verstoffwechselbarkeit gemäß DIN EN ISO 846 (11/2020), Verfahren C

Antragsteller: Ramsauer GmbH & Co. KG
Erzeugung von Dicht- und Klebstoffen
Alte Bundesstraße 147
5350 Strobl 
Österreich

Prüfauftrag vom: Schriftlicher Auftrag vom 30.04.2024

Prüfkörper: 450 Sanitär

Beschreibung/ Farbe der Prüfkörper: Ocker-farbene Dichtstoffplatten

Größe der Prüfkörper: 5,5 cm x 5,5 cm

Probeneingang: 07.06.2024

Testnummer: 90 / 2024

Untersuchungszeitraum: 26.06.2024 – 25.07.2024 

unser Zeichen: W-390081-24-KS

Umfang: 3 Seiten

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Die Ergebnisse unserer Prüfungen und die Bewertungen gelten für die untersuchten Prüf-
gegenstände und die zum Zeitpunkt der Prüfung geltenden gesetzlichen Regelungen. 
Die Akkreditierung gilt für die in der Anlage zur Akkreditierungsurkunde aufgeführ-ten Prüfverfahren (ww -
w.hyg.de). Nicht akkreditierte Prüfungen sind gekennzeichnet. Die Ergebnisse gelten für die untersuch-
ten Prüfgegenstände. Dieses Dokument darf ohne unsere ausdrückliche schriftliche Genehmigung nur
vollständig und unverändert verwendet werden. Es gelten unsere AGB (www.hyg.de).
Träger: Verein  des  Hygiene-Instituts  des  Ruhrgebiets  e.V.,  Vereinsregister:  VR  519 Amtsgericht  Gelsenkirchen,  USt.-ID:  DE125018356 
Vorstand: Prof. Dr. Jürgen Kretschmann (Vorsitzender), Stadträtin Andrea Henze, Joachim Löchte, Dr. Frank Obenaus, Dr. Thomas-Benjamin Seiler (geschäftsfüh -
render Vorstand), Dr. Dirk Waider

SEIL
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1. Durchführung
Die Prüfung erfolgte gemäß DIN EN ISO 846 „Bestimmung der Einwirkung von Mikroorganismen
auf Kunststoffe“, Verfahren C. Die Bewertung erfolgte in Anlehnung an DIN EN ISO 846 durch vi-
suelle Beurteilung.

Das Verfahren C ist geeignet, die prinzipielle Resistenz von Kunststoffen gegen Bakterienbefall
bei Abwesenheit organischer Verunreinigungen zu beurteilen.

Die Prüfkörper wurden vor der Prüfung mit  einem Ethanol-Wassergemisch (Massenverhältnis
70:30) desinfiziert. 

Herstellung einer Bakteriensuspension mit folgendem Prüfstamm:
Pseudomonas aeruginosa DSM 1253

Vermischung dieser Bakteriensuspension mit einem kohlenstofffreien bzw. -armen Nährmedium,
welches verflüssigt und auf 45°C abgekühlt wurde,
Befüllung der Petrischalen mit dem beimpften Agar,
Auflegen der Prüfkörper auf den abgekühlten Agar und anschließend Übergießen der Prüfkörper
mit dem beimpften Agar (ca. 1 mm Deckschicht über dem Prüfkörper) (5 parallele Ansätze),
Ferner findet ein Ansatz von 2 parallelen Sterilproben statt, auf welche je 3 ml Ethanol-Wasser-
gemisch mit einem Massenverhältnis 70 : 30 aufpipettiert wird.
Die Bebrütung der Proben erfolgt über 4 Wochen bei einer Temperatur von (29 ± 1) °C und einer
relativen Luftfeuchte von ≥ 95 %.

Visuelle Inspektion mit bloßem Auge sowie mit Hilfe eines Stereomikroskops (bei 50facher Ver-
größerung) der Prüfkörper auf Bakterienwachstum nach 4 Wochen und Beurteilung des Bakteri-
enwachstums.

2. Bewertung

Die Auswertung des mikrobiellen Wachstums auf den Prüfkörpern erfolgt nach Tabelle 1.

Tabelle1: Bewertung des mikrobiellen Wachstums (adaptiert nach Verfahren A, DIN EN ISO 846)
Wachstums-

intensität Bewertung

0 kein Wachstum bei mikroskopischer Betrachtung erkennbar

1 kein Wachstum mit bloßem Auge, aber unter dem Mikroskop klar erkennbar

2 Wachstum mit bloßem Auge erkennbar

3 Sehr starkes Wachstum mit bloßem Auge erkennbar, 
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3. Prüfergebnisse

Tabelle 2: Prüfergebnisse
Untersuchungsmaterial Wachstumsintensität des mikrobiellen Bewuchses

nach Tabelle 1

450 Sanitär

0

0

0

0

0

Auf keinem der fünf Prüfkörper des Ansatzes gemäß des Verfahrens C war unter dem Mikroskop
Bakterienwachstum erkennbar.

Gelsenkirchen, den 06.08.2024

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Thomas-Benjamin Seiler
Direktor des Hygiene-Instituts

Dieses Dokument ist digital freigegeben.
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